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40 Schwerpunkt

Studieren in Deutschland

Ich wurde 1964 in Teheran im Iran gebo¬
ren. Dort habe ich die Grundschule und
später das Gymnasium in den Fächern
Mathematik und Physik bis zu meinem
18. Geburtstag besucht und erfolgreich
abgeschlossen. In dieser Zeit waren die
Universitäten und Hochschulen im Iran
wegen der sogenannten „kulturellen Re¬
volution" geschlossen und für fast ein Jahr
gab es im Iran keine Möglichkeit ein Stu¬
dium aufzunehmen. Deshalb nahm ich
1982 an der Prüfung zur Vergabe eines
Stipendiums für das Studium im Ausland
vom Ministerium für Kultur und höhere
Bildung teil, welche ich dann auch be¬
standen habe. 1983 bekam ich dann die
Zulassung zu einer Aufnahmeprüfung für
das Studium im Iran. Nach bestandener
Prüfung entschied ich mich für das Studi¬
um des Faches Industriell Engineering.
Schon während des Studiums habe ich
aufgrund des repressiven Vorgehens ge¬
gen jegliches politisches Engagement an
die Möglichkeiten und Perspektiven eines
Studiums im Ausland denken müssen.
Nach meinem Abschluß 1988 arbeitete ich
anderthalb Jahre beim Ministerium für Öl
und Petroleum im Iran. Während dieser
Zeit knüpfte ich konkrete Kontakte zu
Iranerinnen in Deutschland.
Im Oktober 1990 ging ich zur Aufnahme
meines Studiums in die Bundesrepublik
Deutschland.

Von Anfang an habe ich meinen Lebens¬
unterhalt in Deutschland selbst finanzie¬
ren müssen. Neben verschiedenen Aus¬
hilfstätigkeiten (Gastronomie, Fabrikar¬
beit, etc.) arbeite ich seit vier Semestern in
der Universität-Gesamthochschule Pader¬
born als studentische Hilfskraft. Mit Be¬
ginn des achten Fachsemesters trete ich
jetzt in die Endphase meines Studiums.
Die examensvorbereitende Phase und die
Anfertigung meiner Magisterarbeit wer¬
den mir in den nächsten drei Semestern
keine zusätzlichen Erwerbstätigkeiten er¬
lauben.
Meine Berufsperspektiven sehe ich in ei¬
ner Kombination meines jetzigen Studi¬
ums der Germanistischen Sprachwissenschaft
mit dem abgeschlossenen Studium des
technischen Faches Industrial Engineering
in meiner Heimat. Damit erhoffe ich mir
eine Tätigkeit, die eine Verbindung zwi¬
schen der persischen und deutschen Ge¬
sellschaft ermöglicht. Dieses könnte im
Bereich deutsch-persischer Handelsbezie¬
hungen bei der internationalen Zusam¬
menarbeit oder beispielsweise bei der Ar¬
beit eines deutsch-persischen Wörterbu¬
ches oder als Fachjournalistin, z. B. bei der
Deutschen Welle, liegen.

Eine iranische Studentin
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